
Protokoll 
der 16. Sitzung des Finanz- und Wirtschaftsausschus ses am Montag, dem 
01.03.2010, im Gebäude der FFW Sperenberg, Klausdor fer Chaussee 8 b, 15838 Am 
Mellensee (OT Sperenberg) 
 
 
Öffentlicher Teil 
 
Beginn:   19. 00 Uhr   Ende:  20. 15 Uhr 
 
Anwesend:   Dirk Hohlfeld  Uwe Hürdler 
    Erhard Bischert Hans-Jürgen Thiemes   
    Thomas Reetz Maik Tscherwinka 
 
Entschuldigt:   Marcus Gottlob Heiko Winterstein 
 
Unentschuldigt:  Thomas Kosicki 
 
Bedienstete:   Frank Broshog Bürgermeister 
    Petra Neuendorf Teamleiter II 
    Ilka Leistner  Teamleiter IV 
     
 
Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
01. Eröffnung und Begrüßung 
02. Änderung der Tagesordnung – öffentlicher Teil- 
03. Einwendungen zu der Niederschrift der 15. Sitzung 
04. Einwohnerfragestunde 
05. Vorbereitung der Sitzung der Gemeindevertretung 
      5.1 Straßenbaubeitragssatzung nach KAG 
      5.2 Erschließungskostenbeitragssatzung nach BauGB 
      5.3 Vertrag zur Führung des „Hauses der Generationen“ 
      5.4 Interessenbekundungsverfahren Strandbäder 
      5.5 Breitbanderschließung mit Richtfunk OT Saalow/  
            Abschluss einer Vereinbarung zur Breitbandversorgung  
06. Informationen zur derzeitigen Haushaltssituation 
07. Informationen und Anfragen 
 
 
Zu 01. Eröffnung und Begrüßung 
Das Mitglied des Finanz- und Wirtschaftsausschusses Herr Thiemes, begrüßt alle 
Anwesenden und stellt die Ordnungsmäßigkeit der Ladung fest. 
 
Zu 02. Änderung der Tagesordnung – öffentlicher Tei l – 
Es gibt eine Änderung zur Tagesordnung. Der Bürgermeister beantragt, den TOP 5.2 – 
Erschließungskostenbeitragssatzung nach BauGB -, von der Tagesordnung zu nehmen.  
Der Antrag wird einstimmig angenommen.  
 
 



Zu 03.Einwendungen zu der Niederschrift der 15. Sit zung  
Es gibt keine Einwendungen zu der Niederschrift.  
 
Zu 04. Einwohnerfragestunde 
Es gibt keine Anfragen in der Einwohnerfragestunde. 
 
Zu 05. Vorbereitung der Sitzung der Gemeindevertret ung 
5.1 Straßenbaubeitragssatzung nach KAG 
Hier macht Frau Leistner Ausführungen zu der Notwendigkeit der neuen Satzung. Die 
Gemeinde hat anhängige Gerichtsverfahren in der Maßnahme des privat-finanzierten 
Straßenbaus im OT Saalow beim Verwaltungsgericht Potsdam. Hier gab es einen 
Erörterungstermin, bei dem auch die Satzung der Gemeinde geprüft wurde. Es gab die 
Empfehlung einer Richterin, den letzten Halbsatz im § 6, Satz 2 einzufügen. Diese 
Empfehlung wurde eingearbeitet, um eventuelle Formfehler zu vermeiden. Diese Satzung 
soll rückwirkend ab 01.01.2007 in Kraft treten. Das rückwirkende Datum hängt ebenfalls mit 
der Bescheiderstellung für den privat-finanzierten Straßenbau zusammen. Darüber gibt es 
eine Diskussion, da die Mitglieder mit dem rückwirkenden Datum nicht ganz einverstanden 
sind. Frau Leistner erläutert die Notwendigkeit, wegen der Bestandskraft der Bescheide vor 
Gericht. Die Abstimmung über die BSV ergibt eine einstimmige Empfehlung für die 
Gemeindevertretung.  
 
5.2 gestrichen 
 
5.3 Vertrag zur Führung des „Hauses der Generationen“ 
Der Bürgermeister erläutert diese BSV. Bezüglich der Laufzeit des Vertrages wurde der § 6 
geändert. Die Weiterführung des Hauses der Generationen nach dem Auslaufen der 
Kommunal-Kombi-Stelle wird nur erfolgen, wenn der Gemeinde die finanziellen Mittel dafür 
zur Verfügung stehen. Es gibt eine rege Diskussion zu dieser neuen freiwilligen Aufgabe. 
Herr Thiemes gibt zu bedenken, dass der Förderverein Heimatstube grundsätzlich die 
Bewirtschaftungskosten selbst trägt. Auch die grundlegende Sanierung des Hauses wurde 
ohne finanzielle Unterstützung der Gemeinde durchgeführt. Jetzt schafft die Gemeinde eine 
neue freiwillige Aufgabe, die mit finanziellen Auswirkungen verbunden ist. Der Bürgermeister 
macht erneut Ausführungen zu dieser BSV. Das Haus der Generationen wird nicht an 
Vereine übertragen. Das DRK ist nur Ratgeber für die Gemeinde. Es soll sich über die 
Gebühren, die für Bildungsangebote und andere Kurse von den Teilnehmern erhoben 
werden, finanzieren. Die Mitglieder einigen sich darauf, dass der Vertrag 3 Jahre mit der 
Kommunal-Kombi-Stelle anlaufen soll. Danach muss neu entschieden werden, ob die 
Angebote so angenommen werden, dass sich die Kosten dieses Hauses selbst tragen 
können. Die Abstimmung über diese BSV ergibt zwei Stimmen für die Empfehlung an die GV 
und eine Gegenstimme.  
 
5.4 Interessenbekundungsverfahren Strandbäder 
Herr Broshog macht einige Erläuterungen zu dieser BSV. Hier geht es darum, die sofortige 
Verpachtung der Strandbäder zu veröffentlichen. Diese BSV wird einstimmig empfohlen.  
 
5.5 Breitbanderschließung mit Richtfunk OT Saalow/ Abschluss einer Vereinbarung zur 
Breitbandversorgung 
Diese BSV wird ebenfalls vom Bürgermeister erläutert. Es gibt eine kurze Diskussion 
darüber, aber alle Mitglieder werden sich schnell darüber einig, dass die Versorgung mit 
Breitband in der Gemeinde Am Mellensee dringend benötigt wird. Die BSV wird einstimmig 
empfohlen.  



 
5.6 Weitere Beratungspunkte 
Es gibt keine weiteren Beratungspunkte.  
 
Zu 06. Informationen zur derzeitigen Haushaltssitua tion 
Hier macht Frau Neuendorf einige Ausführungen. In der letzten Sitzung wurde ausführlich 
über das vorläufige Jahresergebnis berichtet. Die Arbeiten an dem Jahresabschluss sind 
noch nicht abgeschlossen. Die Jahresabschlussbuchungen sind mit der Einführung der 
Doppik wesentlich umfangreicher, als vorher. Der Haushalt der Gemeinde hat ab 01.März 
seine Rechtskraft erlangt. Die Fachämter können mit den Ausschreibungen beginnen, und 
evtl. noch günstige Angebote erzielen. Bezüglich der geplanten Steuereinnahmen kann 
derzeitig noch keine Aussage über eventuelle Ausfälle gemacht werden. Die 
Tarifverhandlungen bringen der Gemeinde im Jahr 2010 eine Erhöhung der Personalkosten 
von ca 40,0 T€. Momentan kann keine Deckung dafür bereitgestellt werden. Die Verwaltung 
vertritt die Auffassung, dass es in der 2. Jahreshälfte besser einzuschätzen ist, ob der 
geplante Aufwand in einigen Positionen eine Deckung für diesen Mehraufwand zu lässt.  
 
Zu 07. Informationen und Anfragen 
Herr Hohlfeld möchte gern den Stand zum Bau der Sporthalle erläutert haben. Der 
Bürgermeister gibt Auskunft darüber, dass der Bau - Vorantrag bereits positiv beschieden 
wurde.  
 
 
 
Hans-Jürgen Thiemes 
Mitglied des Finanz- und Wirtschaftsausschusses 


